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S v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
Uhrr Nachtragsetat für 1886/87 Reichsgericht Patentamt

Reichsverſicherungsamt wird in dritter Berathung debattelos an
enommen
Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr die

ine ntübrnng der Berufung gegen Strafkammer
urtheile

Abg Munckel dfrſ bittet um möglichſt einſtimmige An
nahme des Entwurfs nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung was
bei der ſchwachen Beſetzung des Hauſes ja keine Anſtrengung ſein
werde Seit dem Wegfall der Berufung hätten ſich die gericht
lichen Entſcheidungen verſchlechtert

Abg Dr Reichenſperger Centr befürwortet den Entwurf
den verbündeten Regierungen gegenüber

Der Entwurf wird im einzelnen angenommen
Abg Lipke frſ beantragt die Abſtimmung über das ganze

Saes mit Rückſicht auf die ſchwache Beſetzung des Hauſes zu
vertagen

Dem wird von verſchiedenen Seiten widerſprochen worauf
auf Vorſchlag des Abg Rintelen die Abſtimmung bis nach
Erledigung der folgenden Gegenſtände der Tagesordnung vertagt
wird

Es folgt dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr die Ent
ſchädigung unſchuldig Verurtheilter

Abg Dr Hartmann Ekonſ hält den Gedanken des Entwurfs
für vollſtändig richtig kann aber den Vorſchlägen der Kommiſſion
nicht zuſtimmen da dieſelben zu weit gingen

Abg Träger frſ bedauert dieſe Erklärung umſomehr als
der Vorredner in der Kommiſſion die Regelung der Frage als
dringend wünſchenswerth anerkannt habe Unter dem jetzigen Zu
ſtande leide das Anſehen des Richterſtandes Dr Hartmann be
fürchte daß aufgrund der Kommiſſionsbeſchlüſſe auch ſolche
entſchädigt werden die nicht unſchuldig ſeien Aber ob
wirklich unſchuldig ſei das wiſſe nur einer Wenn auch den An
gehörigen eine Entſchädigung zugeſchrieben werden ſolle ſo ſei
dabei an die Todesſtrafe gedacht worden Dr Hartmann tröſtet
ſich damit daß er meint in Deutſchland werde niemand unſchuldig
hingerichtet Hoffentlich ſei das der Fall aber es ſeien ſchon
Unſchuldige hingerichtet worden Jeder Fall unſchuldiger Ver
urtheilung jede Sammlung für unſchuldig Verurtheilte würden
ſchwere Anklagen gegen die Regierung ſein wenn dieſe nicht den
Weg betrete den ihr der Reichstag zeige

Abg Dr Reichenſperger Centr wendet ſich gleichfalls
gegen den Abg Hartmann Selbſt wenn der in zweiter Berathung
angenommene Entwurf wirklich zu milde ſei ſo ſei das doch das
kleinere Uebel es ſei dies doch beſſer als wenn überhaupt nichts

geſchehe zDer Entwurf wird ſchließlich gegen einen Theil der Konſer
vativen angenommen

Der Entwurf betr die Wiederaufnahme des Verfahrens der
mit dem vorigen Geſetzentwurfe zuſammenhängt wird gegen einen
Theil der Konſervativen und Nationalliberalen angenommen

Hierauf wird über den Geſetzentwurf betr die Wiedereinführung ſich
der Berufung abgeſtimmt Der Entwurf wird mit großer

nommen Dagegen ſtimmen vereinzelte Mitglieder
aller Parteien

Ein Antrag des Abg Dr Baumbach auf Vertagung wird ab
gelehnt

Es folgt zweite Berathung der Anträge betreffend den
Arbeiterſchutz

Die Kommiſſion Referent Abg Lohren beantragt Ablehnung
des ſozialdemokratiſchen Entwurfs und Annahme folgender
Reſolutionen 1 Den Reichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken
daß die Vermehrung der Zahl der mit der Beauſſichtigung der
Fabriken betrauten Beamten unter thunlichſter Verkleinerung der
Aufſichtsbezirke überall da herbeigeführt werde wo ſich das Be
dürfniß einer ſolchen Maßregel zur vollkommenen Erreichung der
Aufſichtszwecke bereits herausgeſtellt hat oder noch herausſtellen
wird 2 den Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstag den Ent
wurf eines Geſetzes betr die obligatoriſche von Ge
werbegerichten mit der Maßgabe bald thunlichſt vorzulegen daß
die Beiſitzer derſelben zu gleichen Theilen von dem Arbeitgeber
und von den Arbeitern in getrennten Wahlkörpern und in unmittel
barer gleicher und geheimer Abſtimmung gewählt werden

Abg Kalle nat lib bekämpft die von ſozialdemokratiſcher
Seite vorgeſchlagene Organiſation die überdies einen Koſten
aufwand von jährlich drei Millionen erfordern würde Dagegen
wünſchten ſeine Freunde eine Vermehrung der Fabrikinſpektoren
und würden deshalb für die Reſolution ſtimmen

Abg Kayſer Sozialdem Der von ſeiner Fraktion ein
gebrachte Organiſationsentwurf bezwecke den Arbeitern eine Ver
tretung zu geben wie ſie die übrigen Stände beſitzen Für die
Reſolution betreffend die Vermehrung der Fabrikinſpektoren werde
ſeine Fraktion nicht ſtimmen Werde der Verſuch eine Organi
ſation der Arbeiter herbeizuführen zurückgewieſen ſo werden die
Arbeiter die Hoffnung aufgeben unter den jetzigen Verhältniſſen
etwas zu erreichen

Hierauf wird die Berathung vertagt
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung der heutigen Be

rathung Antrag Viereck auf Aufhebung des Dynamitgeſetzes
Schluß 48 Uhr
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räſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 MinAen ſterſe v t e Sitzung un e
Eingegangen iſt ein Entwurf betreffend den Bau neuer

fahrtsſtraßen
as Haus ſetzt die zweite Berathung des Kultus Etats bei

Kapitel 122 Tit 17 Geodätiſches Jnſtitut in Berlin fort
Bei Titel 204 Meteorologiſches Jnſtitut in Berlinbefürwortet

neuer e en
erika

a skanäle und Verbeſſerung vorhandenerf
t

Abg Letocha Centr die Errichtun
Statiönen Preußen ſei in dieſer Hinſicht von anderen deutſch
Staaten bereits überflügelt ganz abgeſehen von NordAm
wo bereits viele private meteorologiſchen Stationen beſtänden

Minſſterialdirektor Greiff hält die Errichtung weiterer meteo
wagg Stationen für zeig doch dürften dieſelben nur
wiſſenſchaftlichen Zwecken micht als Wetterwarten dienen
Abg Schmidt Stettin frſ führt aus daß die meteorolo

giſchen Stationen auch praktiſchen Zwecken dienſtbar gemacht
werden müßtenDer Titel wird hierauf bewilligt ört hört alen in Berlin keine Luſt le ar Lech uſſche Hochſchule in Berlin a e ben lnt da d ne

Abg Goldſchmidt freif für Erhöhung der Wohnungsgeld Kirchen orthodoxe Geiſtliche ſetzt und ihre Geiſtlichen verbannt
zuſchüſſe für die Lehrer dieſer Hochſchule ein Die Liberalen gen ſogar die neue Wedding einen

eh Reg Rath Pr Wehrenpfennig ſagt die Erfüllung dieſes orthodoxen Geiſtlichen 4 nachdem man ihnen ver n
Wunſches für den nächſtjährigen Etat zu de für die J emer ein liberaler Geiſtlicher be

d Dr Virchow freiſ befürwortet die rn eng eines willigt w komme darauf zurück und erinnere
Pyf liſchen welches nach Art des NormalAichungs Sie r an erenzen wo die Geiſtlichene en el net aetechnikum ne derartige Station errichtet werden ihre ichen Stöcker von Gott ſelber zum n

Beilage zu Nr 64 der Sagle Zeitung
keit wird aber mit Rückſicht auf die geringen zu Gebote ſtehenden
Mittel nicht ſehr umfangreich ſein können2 Titel alt ſodann ein Den
R t fordert als Zuſchüſſe für Gewerbeſchu len bezw

87 Anſtalten mit Fachſchulen 170,214 W
mag z m ingig rode konſ beantragt dieſen Titel
h a der Realſchul Verhältniſſe an die Kommiſſion
an Schmidt Stettin freiſ wendet ſich gegen dieſen

utrag
Geh Reg Rath Bonitz führt aus daß der Beſuch der Real Die

ſchulen ſeit 1870 relativ mehr zut genommen hat als der derrn ſeit jenem Zeitpunkte alſo den Realſchul
iturienten für einige Disziplinen der Univerſitätsbeſuch zu

heit ſeit 1879 hat freilich ein Rückgang der Frequenz ſtatt

Abg Frhr v Minnigerode begründet ſeinen Antrag mit demHinweiſe daß bei der Wichtigkei Tag erkleinerem Kreiſe beſprochen 2 t e diehelbe in

Der Titel wird hierauf a ückverwieſen f an die Budgetkommiſſion zurück
Zu Kapitel 124 Kult usantragt und Unterricht gemeinſam be
ab r v S konſer Regierung das dringende Erſuchen auszuſprechen in dennächſten Etat des Staatshaushalts eine Zone iel
aus welcher die kgl Superintendenten der ſechs öſtlichen Provinzen

nichts zu ren
i

17 März 1886

e e e eeſtam inund der Gott des Alten Teſtaments nimmt
dir r 7

rein dogmatif
des Neuen

doch eher für die Kinder Jsrael
Jch möchte bei dieſer Gelegenheit alſo nur n

h man den kirchlich Liberalen mehr entgegen kommt
inks

Abg Stöcker Jch konſtatire daß der Vorredner den kirch

lichen r l r das 3 5einzig Brauchbare in ſeiner Rede Unruhe und Widerſpruch linie Rede des Abg Zelle beweſt wieder die Jntoleranz der

Liberalen Berlins und da werfen Sie uns Jntoleränz vor Ge
lächter links Der Pfarrer aus Bremen der uns oktroirt werden
ſollte ſteht auf einem Standpunkte daß er unſerer Arbeit g
nützen kann dadurch würde Berlin nur noch unmoraliſcher
werden Abg Zelle behauptet mit Unrecht daß ich geſagt habe
lieber der kirchliche Nothſtand als die patronatsfreien Gemeinden

ich habe das nicht geſagt ſondern nur behauptet daß man es
dem Kirchenregimente nicht verdenken könne wenn es auf die
Wünſche der Stadtſynode nicht eingeht Abg a hat auch den
nicht mehr unter den Lebenden weilenden Pfarrer Knaak er
wähnt der Gegner des Paſtor Knagk hatte ſtets eine leere
Kirche Paſtor Knaak aber eine volle Nun ſieht man doch was
es heißt die Leute in Berlin hinter ſich haben beſſer doch man
hat ſie wie Paſtor Knaak vor ſich Heiterkeit Wenn die
Berliner in die Kirche gehen ſo gehen ſie nicht zu den Liberalen
ſondern ſie kommen zu uns Beifall rechtseine ihren perſönlichen Dienſtleiſtungen und dem durch ihrebedingten Dienſtaufwande entſprechende Enſſchädig

Abg Dr Windthorſt Zunächſt habe ich im Auftrage meinedurch Krankheit heute a e Freundes Brüel r e
daß er durchaus für dieſen Antrag iſt jedoch die Verhältniſſe
Hannovers mit in die Berathung gezogen zu ſehen wünſcht Den
gleichen Wunſch muß auch ich ausſprechen Jch bin überzeugt daß
der Miniſter gern gewillt iſt auch hierin zu thun was nöthig iſt
der Widerſtand liegt wohl mehr auf anderer Seite und auch da iſt er
nicht verwunderlich da unſere Finanzen in der That ſchlecht ſtehen
Dem vorliegenden Antrage wünſche ich jedenfalls den beſten

jemand Erfolrfolg
Miniſter v Goßler Es iſt nicht richtig daß wie erwähnt

worden der vorliegende Antrag bereits nochmals vom Hauſe an
genommen iſt Der Antrag iſt 1877 abgelehnt worden dagegen
iſt er von der letzten Generalſynode angenommen worden und

kg gegenwärtig mit dem Finanzminiſterium darüber in Ver
ung

wigge Antrag wird ſodann an die Budget Kommiſſion ver
ieſen

Zu Tit 4 zum Neubau der Kirchen c Gebäude
1,830,000 Mk liegt folgender Antrag des Abg Stöcker vor

Den Kultusminiſter zu erſuchen die geeigneten Schritte zu
thun daß in den nächſten Etat die erforderlichen Mittel behufs

der Theilung übergroßer Parochien und der
ründung neuer Gemeinden in Berlin eingeſtellt und den zu

ſtändigen Behörden der evangeliſchen und katholiſchen Kirche
nach der konfeſſionellen Verhältnißzahl der Bevölkerung zu
weiteren Maßnahmen überwieſen werden

Abg Stöcker Jch ſtelle und befürworte dieſen Antrag nicht als
Geiſtlicher oder als Bittſteller ſondern als Abgeordneter da es
ich um eine Frage des Staatswohls handelt Es beſteht in
Berlin infolge der rapid angewachſenen Bevölkerung ein kirchlicher
Nothſtand zu deſſen Abhilfe die Stadtſynode keine Schritte thut
Die Stadtſynode treibt Kirchenpolitik und hindert dadurch eine
gute kirchliche Entwicklung Sie will neue Gemeinden herſtellen
verlangt aber daß dieſe patronatsfrei ſein ſollen Die Erfüllung
dieſes Wunſches würde zu einer Agitation bei jeder Pfarrerwahl
führen Auf der letzten Stadtſynode iſt beantragt worden daß
man es den Gemeinden überlaſſen ſollte ob ſie ein königliches
Patronat haben wollen oder nicht Dieſer Antrag der die
Gemeindefreiheit herbeiführen wollte iſt jedoch abgelehnt
worden Die Stadtſynode iſt alſo nicht imſtande den kirch
lichen Nothſtand zu lindern Jetzt will die Stadtſynode
drei neue Kirchen bauen aber das heißt doch mit einer
ernſten Frage nur ſpielen Unſere Parochien ſind zu
groß unſere Kirchen ſind nicht ausreichend und wenn man ein
wirft die Kirchen ſeien zum Theil leer ſo antworte ich die
Kirchen ſind leer weil es deren zu wenig giebt Hat doch ein
Prediger an St Thomas an einem Sonntage 200 Taufen ab
halten müſſen Ein Stadtmiſſionar fand in einem Vorſtadthauſe
bei 58 Familien 21 ungetraute Paare 38 ungetaufte Kinder
6 Frauen in wilder Ehe 4 ſchlechte Dirnen Dieſen wachſenden
Uebelſtänden iſt die Stadtſynode nicht in der Lage zu begegnen
in freiwilliger Thätigkeit wird dagegen viel gethan beſonders
durch die innere Miſſion aber Kirchenbauten und Gemeinde
begründungen gehen über die freiwillige Thätigkeit hinaus Die
offene Wunde an der Berlin leidet muß geheilt werden wenn
man großes Elend vermeiden will Das t ehe W
funktionirt nicht mehr die Kirche hat kein Geld die Synode
giebt kein Geld es muß doch aber geholfen werden Berlin
iſt zu zwei Dritteln aus Provinzialen zuſammengeſetzt weshalb
ſollen alſo nicht die Steuern aus der Provinz Berlin zugute
kommen Lachen links Wäre die Kirche frei ſo würde ich
nicht mit Anforderungen an den Staat kommen ſolange die
Kirche aber nicht frei iſt muß der Staat auch für ſie Sorge
tragen Wir ſind der Regierung dankbar für jede Beihilfe aber
es iſt doch für die Kirche ſehr wenig geſchehen wenn wir damit
vergleichen was für die Schule oder für die Kunſt geſcheheniſt Jch bitte Sie dringend meinem Antrage nicht mit ſcnae
Bedenken entgegenzutreten Was ich wünſche iſt daß einmal
zwiſchen der Regierung dem Magiſtrat und der Stadtſynode
von Berlin eine Uebereinkunft getroffen werde damit endlich
einmal etwas für den berliner Nothſtand geſchehe Jch bitte
ſo herzlich wie möglich daß man dieſen Antrag rein ſachlich
rüfe weil er von mir ausgeht einem Manne der ſich dieſer
Frage mit voller Hingabe gewidmet hat Laſſen Sie uns
zur rechten Zeit geringe Summen aufwenden damit wir nicht
r ch ſpät iſt große Summen aufwenden müſſen Bei

rechts
Abg Zelle freiſ Ein Nothſtand herrſcht in Berlin aber ernete eeinzelner grauſiger Fall bewei nichts zuverläſſiger wäwut in dige Hinſicht übrigens ein Bericht der Polizei Abg

Stöcker hat gemeint lieber ein Andauern dieſes Nothſtandes als
patronatsfreie Gemeinden wie ſie die Stadtſynode will Das iſt
eine recht charakteriſtiſche Aeußerung Jn ſeinem Antrage ſpricht
Herr Stöcker nur von den evangeliſchen und katholiſchen Ge
meinden Berlins nicht aber von denen der Steuerzahler einer
dritten Konfeſſion Heiterkeit Was alſo die evangeliſchen Ge
meinden betrifft ſo liegt die Sache doch ſo daß die neuen Kirchen
in der Peripherie arm ſind die alten in der Stadt ſelbſt aber
vermögend ſo daß ſie ihren ärmeren Schweſtern etwas abgeben

r mr man dies an u r t eogar von einer u KircheWenn die Liberalen

iſt vom Vorredner

Abg Dr Windthorſt Die Auseinanderſetzung zwiſchen den
Abgg Stöcker und Zelle hat mich ſehr intereſſirt Dieſe Er
örterungen haben uns genügend klar gemacht weshalb es denn
kommt daß der Nothſtand nicht aus den Gemeinden ſelbſt be
kämpft wird Sehr richtig links Die Hauptfrage bleibt u
nach den Ausführungen des Antragſtellers für mich die ſoll i
Geld bewilligen für die Kirchen des Herrn Stöcker oder für die
des Herrn Zelle Beifall links Jch gebe dem Abg Stöcker
darin recht daß oft der Prediger auf der Kanzel ſteht aber
wenige vor ihm ſich befinden alſo es fehlt vielleicht
weniger an Kirchen als an Zuhörern Jn keinem Falle
aber dürfen wir uns in dieſer Frage von dem hiſtoriſchen
und rechtlichen Boden entfernen und nach den geſetzlichen Be
ſtimmungen haben die Gemeinden die Kirchenbaulaſt zu tragen
Erſt wenn die Gemeinden dieſe Aufgabe löſen kann der Staat
mit einer Beihilfsſumme mit herantreten ſonſt kommen wir zu
einer Verſtaatlichung der Kirche und dem muß ich mich umſo
mehr widerſetzen nach den Erfahrungen der letzten Zeit Schon
in den Polenvorlagen bei der Schuldotation hat man Forderungen
erhoben die aber an dem geſunden Sinne der Bevölkerung ſcheitern
werden Man will alles dem Staate übertragen und der Staat
iſt bankerott Widerſpruch rechts Ja das haben wir doch bei
der MonopolVorlage gehört Jch muß mich gegen den Antrag
erklären denn ein ſolcher Nothſtand beſteht nicht nur in Berlin
ſondern auch in Magdeburg Breslau c und Herr v Eynern
wird ihnen daſſelbe von Elberfeld ſagen Heiterkeit Und nicht
beſſer ſteht es auf dem Lande Für die Schule thut man genn
aber zu wenig für die Kirche enn Abg Stöcker die Freiheit
ſeiner Kirche wünſcht und ſie beantragt ſo werden wir ihn darin
unterſtützen wie ja auch Friedrich Wilhelm III W t hat Jch
ſegne den Augenblick wo ich die Leitung der Kirche in die be
rufenen Hände zurücklegen kann Geben Sie der evangeliſchen
Kirche ihre Freiheit geben Sie ſie aber auch der unſeren Die
Nothſtände ſind nur da weil der Staat vermeſſen genug war
die Kirche leiten zu wollen Beifall im Centrum

Abg Stöcker Abg Dr Windthorſt hat ganz recht wenn er
fordert daß die Gemeinden ſelbſt für ihre Bedürfniſſe ſorgen
ſollen aber die Gemeinden ſind eben nicht im ſtande dieſe Be
dürfniſſe zu erfüllen Was die neuen Kirchen betrifft ſo verlange
ich die Kirchen nicht für mich und nicht für Herrn Zelle ſondern
entſcheiden ſoll darüber eben das Kirchenxegiment

Abg v Eynern nat lib Der vorliegende Antrag iſt ein
gebracht und befürwortet worden allein vom Abg Sktöcker es
hat dies wohl ſeinen Grund darin daß es ſich um eine rein
lokale Frage handelt Auch andere Städte haben verhältnißmäßi
dieſelbe Zunahme wie Berlin ohne einen ſolchen Nothſtand
kann alſo Herrn Windthorſt nicht die Freude machen von einem
kirchlichen Nothſtande in Elberfeld zu ſprechen die Sozial
demokratie hat damit ebenſowenig zu thun wie damit daß ſie
am ſtärkſten iſt in katholiſchen Ländern Widerſpruch im Centrum
Wenn wir im Weſten keinen kirchlichen Nothſtand haben ſo hat
das darin ſeinen Grund daß wir das freie Wahlrecht in den Ge
meinden haben Hört hört links Wenn das Kirchenregiment
von Berlin ſich mehr nach den Worten Gottes Wort iſt nicht
ebunden und Alles in Liebe richten wollte würden die
irchlichen Zuſtände in Berlin auch beſſer werden Was die

geſchäftliche Behandlung des Antrages betrifft ſo würde ich
die Ueberweiſung an die Budgetkommiſſion beantragen wenn die
Konſervativen es wünſchen da ſie Herrn Stöcker bisher aber
nicht unterſtützt haben empfehle ich Uebergang zur Tagesordnung

Abg v Rauchhanupt konſ Wir haben dem Abg Stöcker
die Befürwortung des Antrages überlaſſen weil er in dieſer
Frage die meiſte Erfahrung hat wir halten den Antrag aber
durchaus für berechtigt und nothwendig und wünſchen eine genaue
Erwägung in der Kommiſſion an der Beſeitigung kirchlicher
Nothſtände in Berlin müſſen doch alle Parteien ein gleiches
Intereſſe haben Beifall rechts

Abg Dr Hänel freiſ Die Nothſtände in Berlin ſind weſent
lich verſchuldet durch die Unterlaſſungsſünden der Patronate die
Zuſtände über die Herr Stöcker ſich beklagt gehören nicht der
neueſten Zeit an Durch dieſen Antrag will Herr Stöcker ſchließ
lich nur der Orthodoxie in Berlin zur Herrſchaft verhelfen Das
Kirchenregiment wünſcht daß die Stadtſynode Kirchen baut und
dem Kirchenregimente das Weitere überläßt Geht der Antrag
an eine Kommiſſion ſo wird dieſe Kommiſſion zunächſt objektiv
den Thatbeſtand zu prüfen haben denn das was Herr Stöckerſagte war vom Standpunkte des Parteimannes geſprochen Herr
Stöcker hat den kirchlich Liberalen Jntoleranz vorgeworfen und
ſagt zu gleicher Zeit daß kein freiſinniger Prediger das Glaubensbetenntuiß in der Kirche verleſen dürfe Jch will auf die weiteren

Aeußerungen des Herrn Stöcker gar nicht weiter r und
nur noch behaupten daß dieſer Antrag den kirchlichen Nothſtand
in keiner Weiſe wird bekämpfen können Beifall links

Abg v SchorlemerAlſt Centr Jch bin der Meinu
daß der Antrag Stöcker bereits iſt Beilinks Der Antrag ſpricht auch von den Katholiken es ſcheint

Geiterals ob wir ſo als Schlepper mitgenommen werden ſollten
keit Will Herr Stöcker aber wirklich gleichmäßig allen K
feſſionen gerecht werden ſo hätte er do aus die in ſeinen
Antrag aufnehmen müſſen Heiterkeit Stöcker hat vondem kirchlichen Nothſtande in Berlin dende kann dem
das Wunder nehmen nachdem man 15 Jahre lang die a delige
Kirche aufs u bekämpft und beraubt hat Wo wären
Anhä Stöcker ſcher Obſervanz wenn gegen ſie 15
lang ſo aufgetreten wäre wie a uns

n Sie wären doch längſt ſchon i
t

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und der Antrag der

e et et geni erbeſſerung der äußecen Lage der Geiad ,612 beantragt
een au er en apfarren vie den Stellvertre währt werden ſollen



Die frankfurter Friedhofs Affäre vor Gericht
Bericht der Saale Ztg

F Frankfurt a 15 März
Das iſt von einer zahlreichen Schutzmannſchaft

beſetzt Der Andrang des Publikums nach dem nur ſehr kleinen
W iſt ein ganz immenſer Den Gerichtshof bilden

andgerichtsdirektor Dr Körner rade n
Dr v Kienitz Landgerichtsrath Dr Murbard LandrichterDr Göſchen und Gerichtsaſſeſſor Dr Franz Beiſitzende ie
Anklagebehörde vertreten Der erſte Staatsanwalt am hieſigen
Landgericht Dr Uhles und Staatsanwalt Dr Gordan Die
Vertheidigung führen Rechtsanwalt Dr Meyer für den An

eklagten Polizeikommiſſar Meyer Rechtsanwalt Dr Geigerfür de angeklagten Schutzleute Wingleit Hohmann und
Schweiger Als fünfter nimmt der Schneider jetzige Gaſtwirthoſeph Leyendecker Mainz auf der Anklagebank Platz Für dieſen
ühren die Rechtsanwälte Dr Eppſtein und Dr Holdheim
rankfurt a die gleichzeitig als Nebenkläger für die Verletzten
ugiren die Vertheidigung Der Hauptangeklagte iſt ein mittel

großer Herr von einnehmendem intelligentem Aeußeren Er
nimmt in Civilkleidung auf der Anklagebank Platz Die drei
angeklagten Schutzleute dagegen erſcheinen in Uniform Der
a h iſt vorläufig vom Amte dispenſirt die angeklagten

chutzleute dagegen haben bis zum heutigen Tage ihre dienſt
lichen Funktionen ausgeübt

Unter den bisher geladenen 88 Zeugen befindet ſich der hieſige
Polizeidirektor Langer der Reichstagsabgeordnete Frohme
und der Nachfolger des ermordeten Polizeirath Dr Rumpff
Polizeirath v Hake Dem Reichstagsabgeordneten Sabor der
als Zuhörer anweſend iſt iſt es geſtattet im Jnnenraum Platz

zu nehmen t SUnmittelbar vor dem Richtertiſch ſind als Corpora delicti eine
Anzahl eingehauener Hüte aufgeſtapelt

er J giebt auf Befragen des Präſidenten an
Er heiße mit Vornamen Heinrich ſei am 2 Februar 1843 zu
Lichtenrode geboren und evangeliſcher Konfeſſion

Der Angeklagte Leyendecker iſt wegen Störung der öffentlichen
Ordnung begangen in einer öffentlichen Rede mit 2 Monaten
Gefängniß beſtraft Der Angeklagte Wingleit iſt als Soldat
wegen Mißbrauch der Amtsgewalt und Beleidigung von Civil
perfonen beſtraft

Vor Eintritt in die Verhandlung nimmt das Wort Vertheidiger
Rechtsanwalt Dr Geiger Jch beantrage die Herren Neben
kläger als geſetzlich unzuläſſig abzulehnen Der beſchließende Ge
richtshof hat ſich allerdings für die Zuläſſigkeit erklärt ich bin
jedoch der Meinung daß das Endurtheil in dieſer Frage der er
ennende Gerichtshof abzugeben hat

Jch beantrage daher einen Beſchluß dieſes hohen Gerichts
hofes Das Reichsgericht hat in wiederholten Fällen entſchieden
daß bei S 340 des Strafgeſetzbuches die Zulaſſung eines Neben
klägers unzuläſſig iſt Jn einem Falle hat ſich der zweite Senat
des Reichsgerichts allerdings für die Zulaſſung entſchieden Aus
dieſem Grunde iſt die Frage nicht vor das Plenum gekommen Jchbin jedoch der Meinung der zweite Senat des Reichsgerichts hat

ſich bei ſeiner letzten Entſcheidung über dieſe Frage in einem
Rechtsirrthum befunden Jch beantrage daher meine Herren
Kollegen als Nebenkläger abzulehnen

Die Rechtsanwälte Dr Holdheim und Eppſtein erwidern
Es ſei unzuläſſig in dem gegenwärtigen Stadium den Beſchluß
auf Zulaſſung der Nebenkläger aufzuheben Aber nicht nur
formell ſei die Zulaſſung der Nebenklage zuläſſig Der 8231 des
Strafgeſetzbuches ſagt ausdrücklich Jn allen Fällen der Körper
verletzung kann auf Verlangen des Verletzten neben der Strafe
auf eine an denſelben zu erlegende Buße erkannt werden Da
nach könne doch die geſetzliche Zuläſſigkeit keinem Zweifel unter
liegen Staatsanwalt Dr Gordan Er wolle die juridiſche
d außer acht laſſen obwohl er die Auffaſſung der Herren
Nebenkläger nicht theile Dagegen halte er es ebenfalls für nicht
augänglich in dem gegenwärtigen Stadium die Zulaſſung der
Nebenkläger wieder aufzuheben

Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Meyer Da die Sache einmal
in dieſes Stadium gelangt ſei ſo habe er gegen die Zulaſſung
der Nebenkläger nichts einzuwenden e

Der Gerichtshof beſchließt den Antrag auf Nichtzulaſſung der
Nebenkläger abzulehnen

Es wird nunmehr zur Vernehmung des Polizei Kommiſſars
Meyer geſchritten Dieſer bemerkt auf Befragen des Präſidenten
Seit dem Jahre 1879 iſt unter den hieſigen Sozialdemokraten
das Beſtreben jede Gelegenheit zu Demonſtrationen zu benützen
Bei Gelegenheit der Beerdigung des Profeſſors Ganß im April
1883 fand bereits eine große ſozialdemokratiſche Demonſtration
ſtatt bei wel es zu argen Szenen kam Dieſe wiederholten
ich bei der Beerdigung des Sozialdemokraten Döll Als ich
ieſe Demonſtrationen verhindern wollte wurde mir und meinen

untergebenen Beamten zugerufen Schlagt die Hunde todt werft
ſie in die offenen Gräber u ſ w Jch bemerke Bei der erſt
erwähnten Beerdigung wurden wir von den Sozialdemokraten
beſchimpft bei der zweiten Beerdigung wurden wir bedroht das
dritte Mal bei der Hiller ſchen erwarteten wirThaten Präſ Wer hat die polizeilichen Maßnahmen bei der
Hiller ſchen Beerdigung angeordnet Angekl Der Herr Poli
eiDirektor Langer Der Präſident verlieſt eine Jnſtruktion
es PolizeiDirektors wonach Demonſtrationen bei der Beer

digung nicht geduldet werden ſollen Als Demonſtrationen ſeien
zu rothe Blumen und Schleifen ſobald dieſelben allgemein

im Leichenzuge aufträten oder wenn der Leichenzug über 400
Perſonen ſtark ſei Jn beiden Fällen ſollte der Leichenzug als
öffentlicher Aufzug aufgelöſt und die Leute aufgefordert werden
auseinander zu gehen und alsdann nur den Angehörigen des Ver
ſtorbenen der Zutritt zum Kirchhofe geſtattet werden Die Zugänge
zum Kirchhofe wären in genügender Weiſe zu beſetzen Außer
einem Geiſtlichen ſollte Niemandem das Halten von Reden
auf dem Friedhofe geſtattet ſein Davon ſollten die Ange
hörigen des Verſtorbenen unterrichtet werden Jm Zuwider
handlungsfalle ſollte die Verſammlung aufgrund des S 9 des
Sozialiſtengeſetzes aufgelöſt und die Verſammelten aufgefordert
werden auseinanderzugehen Jm Falle des Widerſtandes ſollte
die Räumung des Kirchhofes mit Gewalt geſchehen Der An
gellagte bemerkt alsdann in weiterem Mir war die Aufrecht
erhaltung der Ordnung auf dem Friedhofe übertragen Jch habe
allerdings den Schutzleuten vorher geſagt Wenn die Menge
Widerſtand leiſten würde dann ſollte der Kirchhof mit Gewalt
d h mit der Waffe geräumt werden Präſ Sie ſollen den
Schutzleuten geſagt haben ſie ſollten die Leute nicht mit den
Händen ſondern mit der Waffe zurückdrängen Angekl Das
habe ich im Intereſſe der Menge gethan Wenn die Schutzleute
die Menge mit den Händen zurückdrängen dann kommt es er
fahrungsmäßig gewöhnlich zu bellgr Schlägereien PräſHaben Sie den Schutzleuten befohlen ihre Revolver mit
zubringen Angekl Nein Präſ Zwei Schutzleute ſollen
ihre Dienſt Revolver bei ſich geführt haben Angekl Davon
wußte e das habe ich erſt in der Vorunterſuchung er
ahren J übrigen ſollen die Schutzleute wenn ſie außerhalb

Stadt auf Patrouille geſchickt werden ihre Revolver tragen
Zug am Kirchhoſsportale angelangt war bemerkte ichs der

dem Bruder des Verſtorbenen und dem Kaufmann Füllgrabe daß
Reden nicht lten werden dürften Füllgrabe trat jGrab hin und begann eine Rede mit ſie ehe Wehr e
noſſen Jch verbot ihm das Reden infolgedeſſen er abbrachEinige Leute warfen hierauf rothe Schleifen mit Widmung ins 55

Alsdann begann der Mitangekl Leyendecker eine Rede zu halten
ch kann nicht genau ſagen ob Leyendecker vor oder nach der

Anläßlich der
d

Wie viel Mal richtetendie Verſammlung auf Präie enge die eng
ſ rochen hat vielen Wid rteGrab en wurden loſe ich

g auseinander zu

Drei Mal Präſ grienr n erSie dieſe Anfforderungen 2 ge h
Worte konnte ich nicht

Präſ Jn einer Minute kann man bis 60 zigen das iſt alſo
ſchon ein verhältnißmäßig langer Zeitraum Angekle Soweit
ich mich erinnere habe ich zwiſchen jeder Aufforderung eine Mi
nute verſtreichen laſſen Präſ Sie gaben nun den Vefehl den
Kirchhof mit Waffengewalt zu räumen Angekl Allerdings
ich that dies da die Menge tobte und ſchrie und trotz meiner drei
maligen Aufforderung nicht von der Stelle ging ich fügte dem
Befehle jedoch hinzu von der Waffe ſollte nur Gebrauch gemacht
werden wenn die Menge nicht Platz machte Präſ Waren
dieſe Jhre Worte für die Schutzleute noch hörbar Angekl
Das bezweifle ich allerdings denn der Lärm war ganz furchtbar

Staatsanwalt Dr Gordan Sahen Sie wie Jemand in das
offene Grab geſtoßen wurde ÄAngekl Jawohl ich ſah die
Beine aus dem Grabe hervorragen Präſ Dann iſt der Mann
alſo mit dem Kopfe zuerſt in s Grab geſtoßen worden zeigte

ch glaube möglich aber daß ich die Arme aus dem Grabe habe
ervorragen ſehen ich war dem Manne r aus dem Grabe
erauszukommen und habe alsdann einen äbelhieb den ihm ein
chutzmann verſetzen wollte mit meiner Klinge abgewendet

Rechtsanwalt Dr Holtheim Hat der Angeklagte 7 ſo ge
andelt weil er nach der Beerdigung des Döll eine Mißbilligung
einer vorgeſetzten Behörde ſeines damaligen Verhaltens wegen er
halten hat Angekl Nein ich hielt mich lediglich an meine
Jnſtruktion Der Präſident verlieſt den vom Vertheidiger er
wähnten Verweis wonach Polizei Präſident von Hergenhahn
dem Angeklagten ſeine Mißbilligung ausſprach daß er nichtmit größerer Energie gehandelt und von der Waffe Gebrauch
gemacht habe Angekl Jch bin nur befugt von der Waffe
Gebrauch zu machen wenn von der Maßregel Erfolg zu erwarten
iſt Einen ſolchen Erfolg konnte ich aber nicht erhoffen Jch
hatte es ja nicht mit einer bloßen neugierigen Menge ſondern
mit Angehörigen einer Partei zu thun die erfahrungsgemäß zu
jeder Ausſchreitung fähig iſt Staatsanwalt Weshalb ver
anlaßten Sie nicht die Verhaftung des Leyendecker Angekl
Auch zur Verhaftung ſollen wir blos ſchreiten wenn dieſelbe
Erfolg verſpricht ich war jedoch überzeugt daß wenn ich den
Leyendecker verhaftete ſofort ein anderer Redner auftreten und
die Verhaftung nicht den mindeſten Erfolg haben würde
Staatsanwalt Dr Gordan Sie haben aber bei der Hiller ſchen
Beerdigung den Schutzleuten den Befehl ertheilt den Kirchhof
mit der blanken e zu räumen Angekl Ich befolgte
dabei lediglich meine Jnſtruktion Staatsanwalt Sie befinden
ſich doch aber in einigem Widerſpruch Zunächſt ſagen Sie bei
der Döll ſchen Beerdigung hätte Jhnen das Geſetz verboten von
der Waffe Gebrauch zu machen und das Geſetz gehe über die
Jnſtruktion bei der Hiller ſchen Beerdigung dagegen haben Sie
Befehl gegeben von der blanken Waffe Gebrauch zu machen da
Sie eine dahin lautende Jnſtruktion hatten Angekl Bei der
Döll ſchen Beerdigung hatte ich eine dahingehende Jnſtruktion
einem Befehl meiner Behörde muß ich immer Folge leiſten
Präſ Sie ſagten vorhin ein Zurückdrängen mit den Händen
hätte zu argen Scenen führen können war das bei dem Drein
hauen mit der Waffe nicht zu befürchten Anugekl Nein
Der Angeklagte Leyendecker bemerkt auf Befragen des Präſidenten
30 habe allerdings auf dem Kirchhofe gehört wie Polizei

ommiſſar Meyer dem Füllgrabe ſagte Reden dürfen nicht ge
halten werden Da jedoch verſchiedene Widmungsworte geſprochen
wurden ſo nahm ich an daß dies geſtattet war Von einer
Auflöſung habe ich nichts gehört Jch ſagte lediglich die
Worte indem ich einen Kranz mit rother Schleife auf das
Grab legte Jch widme Dir dieſen Kranz im Namen der
mainzer Parteigenoſſen im Namen der Freiheit Gleichheit
und Brüderlichkeit für die Du im Leben gekämpft haſt
Präſ Sie ſollen auch nachdem die Auflöſung erfolgt Jhre Rede
fortgeſetzt haben Augekl Jch habe ſchon bemerkt daß ich
von der Auflöſung nichts gehört habe Jch habe lediglich die von
mir citirten Worte geſprochen nachdem dies geſchehen ſah ich
wie die Schutzleute mit blanker Waffe auf die Menge einhieben
Angekl Schutzmann Wingleit Am Morgen des 23 Juli wurden
wir in das ſechſte Polizei Revier beſchieden Polizei Kommiſſar
Meyer theilte mit Es werde heute ein Sozialdemokrat beerdigt
werden bei dieſer ſollen keinerlei Demonſtrationen
geduldet werden Sollte die Verſammlung etwa aufgelöſt werden
bemerkte Polizei Kommiſſar Meyer dann iſt von der Waffe Ge
brauch zu machen Alsdann ſind die Leute aber nicht wie früher
mit der linken Hand ſondern mit der blanken Waffe auseinander
zu treiben Jch bedauere daß ich das ſagen muß ich muß das
aher im Jntereſſe meiner Vertheidigung thun Präſ Wie
lautete nun das Kommando das Polizei Kommiſſar Meyer gab

Abgekl Treibt die Leute mit der Waffe auseinander
Präſ Der Polizei Kommiſſar Meyer ſoll bei der Jnſtruktions
ertheilung geſagt haben Wenn die Menge nach dreimaliger Auf
forderung nicht Platz macht ſoll mit der Waffe eingeſchritten g
werden Angekl Jch bedauere das entſchieden in Abrede
ſtellen zu müſſen ich habe bei der Jnſtruktionsertheilung ſehr
genau acht gegeben und eine derartige Bemerkung nicht gehört
Die Schutzleute Hohmann und Schweiger die angeklagt ſind den
Maurer Henß des auf dem Kirchhofe als ganz Unbetheiligter
anweſend war geſchlagen zu haben ſtellen dies entſchieden in
Abrede Die Vernehmung iſt danach beendet und es wird zur
Beweisaufnahme geſchritten Der erſte Zeuge Polizeirath
v Hake Jch bin auf dem Kirchhofe nicht geweſen Dem Polizei
Kommiſſar Meyer wurde die bei den Akten befindliche Jnſtruktion
ertheilt eine andere Jnſtruktion hat er nicht gehabt Der Befehl
von der Waffe Gebrauch zu machen iſt allerdings nur in dem Sinne
zu verſtehen daß zunächſt alle anderen Mittel angewendet werden
müſſen und wenn dieſe erfolglos von der Waffe Gebrauch zu machen

iſt Polizei Kommiſſar Meyer war zur Anuflöſung verpflichtet
Es hätte allerdings erſt der Verſuch gemacht werden müſſen die
Leute mit den Händen auseinander zu treiben Ferner hätte
der Polizei Kommiſſar Meyer den Leyendecker da dieſer nicht zu
ſprechen aufhörte verhaften ſollen Er durfte auch keinerlei
Widmungsworte zulaſſen Verth Rechtsanwalt Dr Holdheim
g es dem Herrn Zeugen bekannt daß in den Kreſſen ſeiner

orgeſetzten ſpeziell im preußiſchen Miniſterinm der Wunſch ge
äußert worden anläßlich des Anwachſens der Sozialdemokratie
in Frankfurt über die hieſige Stadt den kleinen Belagerungs
zuſtand zu verhängen Zeuge Davon iſt mir nichts bekanntVerth Der Herr Zeuge iſt allerdings zu dieſer Zeit noch
nicht hier geweſen Zeuge Jch kam drei Tage nach der Ermordung des Polizei Raths Dr Rumpff nach Frankfurt und ich
kann nur ſagen daß eher ein gegentheiliger Wunſch in den
Kreiſen meiner Vorgeſetzten vorhanden war Verth Jſt es
dem Herrn Zeugen bekannt daß von der Verhängung des kleinen
Belagerungszuſtandes deshalb Abſtand genommen wurde da es
noch nicht zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen der Polizei und den
Sozialdemokraten gekommen war Zeuge Davon iſt mir
abſolut nichts bekannt Präſ Dieſe Frage hat doch wohl mit
der Sache nichts zu thun Verth Doch Herr Präſident ich
habe das Jntereſſe die Sache nach allen Seiten hin beleuchten

Polizei Direktor Langer Polizei Kommiſſar Meyer hätte
ſeiner Jnſtruktion gemäß nur im äußerſten Falle von der Waffe
Gebrauch machen dürfen So lange die Menge keinen Wider

e e denn mit difh n a wra gen
n Hier wird gegen r nachmittags die Sitzungauf 2 Stunden vertagt

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung erſcheint rig als
euge KirchhofsVerwalter Gramim Polizei Kommiſſar Meyerat mich die beiden Seitenthore des Kirchhofs links und a

zu ſchließen ferner ſagte mir der Polizei Kommiſſar daß die
rothen Schleifen von den Kränzen entfernt werden müßten
haben etwa 5 Leute Reden gehalten Da der letzte Redner
trotz mehrfachen Verbots nicht aufhörte ſo rief e
Meyer Die Verſammlung iſt Derörte erſt auf als die Schutzleute blank gezogen hatten Die ver

iedenen ſeitens des Fahnen re gerufenen Kommando
atten ſtob das Pu h ne er Lit cninginan einiger ernungba ich daß Schuhlente mit ihren Sabein aaf die Menge ein

s und Waiſenhort hielt am Mittwoch im

etreffende Redner 539

ſchlugen daß den Schutzleuten Widerſtand geleiſtet worden habedar geſehen Präſ Erkennen Sie n letzten Redner

den Angeklagteit Leyendecker wieder Zenge abe denRedner nur von hinten geſehen kann mithin denſelben nicht

erkennen Präſ Wann wurden die Seitenthore geöffnet
Zeuge Als Alles vorüber war Präſ Als die Leute ſchon
draußen waren Zenge Ja Präſ Polizei Kommiſſar
Meyer ſagte Die Seitenthore wurden geöſfnet als der Zug auf
dem Kirchhof war Zeuge Das iſt auch möglich genau
erinnere ich mich deſſen nicht mehr Firhnager Farnung
Als der letzte Redner Leyendecker ſprach löſte Polizei Kommiſſar
Meyer die Verſammlung auf und forderte die Menge dreimal
zum Auseinandergehen auf Dieſe dreimalige Aufforderung geſchah
hintereinander ohne jede Pauſe Ob die Leute nach der Auf
orderung auseinander gingen weiß ich nicht Es ging alles ſo

ſchnell daß man kaum zur Beſinnung kam Nach der dreimaligen
Aufforderung zogen die Schutzleute ihre Säbel und ſchlugen auf die
Menge ein Jch ſelbſt erhielt von einem Schutzmann zwei
heftige Schläge ohne vorher zum Verlaſſen des e auf
Prordat worden zu ſein Jch war 12 Tage arbeitsunfähig

er Präſident verlieſt hierauf ein ärztliches Atteſt das die
letzteren Angaben des Zeugen beſtätigt Präſ Haben Sie
eine rothe Blume im Knopfloch getragen Zenuge Deſſen
erinnere ich mich nicht mehr Präſ Haben andere rothe
Blumen getragen Zeuge Das weiß ich auch nicht ich habe
kein Gewicht darauf gelegt de Krug Es wurde
der Befebl ertheilt ſobald der Leichenzug in Sicht ſei die beiden
Seitenthore zu ſchließen dies habe ich getan und ſind die
Seitenthore anch bis die Leute ſämmtlich den Kirchhof verlaſſen
hatten geſchloſſen geblieben Die Leute konnten ſehr gut durch
das Mittelportal gehen Nachdem die Schutzleute blank gezogen
hatten war der Kirchhof binnen I Minuten geräumt

Verth A Dr Eppſtein Aus welchem Grunde holten
Sie die berittenen Schutzleute Zeuge Damit dieſelben am
Ausgange des Friedhofes Ordnung machten ich konnte doch nicht
wiſſen welche Ausdehnung der Tumult nehmen würde Verth
Weshalb öffneten Sie nicht lieber die Seitenthore damit die
Leute ſchneller den Friedhof verlaſſen konnten Zeuge Dazu
hatte ich keine Jnſtruktion Präſ Haben Sie geſehen daß
von den Schutzleuten jemand geſchlagen wurde Zeuge Nein

Schauſpielhaus Jnſpektor Straub Jch ging gerade ins
Theater als der Leichenkondukt bei mir vorüberkam Der Zug
kann etwa 5 bis 600 Perſonen ſtark geweſen ſein Es hatte
den Anſchein als hätten ſämmtliche Theilnehmer des Zuges
rothe Abzeichen im Knopfloch getragen Schutzmann Züchner
Vor der Beerdigung wurde uns von dem Herrn Polizei Kommiſſar
Meyer eine Jnſtruktion ertheilt Der Herr Kommiſſar ſagte Es
wird heute eine ſozialdemokratiſche Beerdigung ähnlich wie bei Döll
ſtattfinden Damit uns aber nicht ähnliche Dinge wie bei der
Beerdigung vor 2 Jahren paſſiren müſſen wir uns vorſehen
Wenn ich alſo kommandire zur Waffe, dann darf nicht mit der
linken Hand die Menge zurückgedrängt werden das will der Herr
Präſident nicht haben Wenn ich ſage Zur Waffe dann muß
auch von der Waffe Gebrauch gemacht werden Als nun Leyen
decker nicht aufhören wollte zu reden rief der Herr Kommiſſar

Die Verſammlung iſt aufgelöſt und ich fordere die Menge auf
auseinanderzugehen Als dieſe Aufforderung dreimal erſcholl und
niemand Miene machte den Kirchhof zu verlaſſen rief der Herr
Kommiſſar Zur Waffe Jn demſelben Augenblick wurde auch
ſchon gekloppt, es klatſchte jedoch derartig daß ich der Meinung
war es würde mit flacher Klinge geſchlagen Präſ Widerſetzte
ch denn jemand Zeuge Das habe ich nicht geſehen
räſ Hatte denn ehe das Kommando Zur Waffe gegeben

wurde die Menge Zeit den Kirchhof zu verlaſſen Zeuge
Das nicht aber es war doch wenigſtens ſoviel Zeit daß die
Menge ſich zum Verlaſſen des Friedhofes hätte anſchicken
können das that aber niemand Präſ Haben SieCoert daß Polizeikommiſſar Meyer dem Hanuen der Schutzleute
finhalt geboten hat Zeuge Jawohl der Herr Kommiſſar

rief Nur wenn Widerſtand geleiſtet wird iſt mit der Waffe ein
zuhauen Präſ Konnten ſämmtliche Schutzleute das letztere
Kommando hören Zeuge Das kann ich nicht ſagen
Präſ Als der Befehl Zur Waffe gegeben wurde ſprach da
Leyendecker noch weiter Zeuge Nein als die Klopperei
losging da ſprach er allerdings nicht mehr Heiterkeit im
Auditorium Präſ Sprach aber Leyendecker noch als die
Aufforderung zum Auseinandergehen erfolgte Zeuge 3

e daß er zu dieſer Zeit noch ſprach Präſ Geſchah ie
ufforderung zum Auseinandergehen in Zwiſchenpauſen

Zeuge Ja Präſ Haben Sie ebenfalls mit Jhrer Waffeeingehauen Zeuge Nein ich hatte keine Veranlaſſung dazu
Schutzmann Roland macht dieſelben Bekundungen wie der Vor

änger Angekl Polizeikommiſſar Meyer Die Bekundung daß
ich geſagt es ſoll nicht wie bei früheren Gelegenheiten mit der
linken Hand zurückgedrängt und mit der rechten Hand der Säbel
in der Hand gehalten werden iſt eine Unwahrheit die ſich ſchon
daraus erklärt daß bei keinem früheren Anlaß der Säbel ge
zogen wurde Der Zeuge bekundet im weiteren auf Befragen
des Präſidenten Er habe geſehen daß der Angekl Wingleit mit
ſeinem Säbel geſchlagen hat

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet
yz Mühlhanſen 14 März Die Jnhaber einer hieſigen

Färberei waren beſchuldigt jugendliche Arbeiter unter
I6 Jahren länger als 10 Stunden und über 82 Uhr
abends hinaus in ihrer Färberei beſchäftigt zu haben und wurden
von hieſiger Strafkammer aufgrund der 88 135 und 136 der
Gewerbe Ordnung zu einer Geldſlrafe von je 200 M bezw für
je 10 M ein Tag Gefängniß verurtheikt Am 10 Jan d J
abends wurde der Seifenſieder W als er mit mehreren Be
kannten durch die hieſige W von einem auf einem
Schlitten ſitzenden jungen Menſchen im Vorbeifahren ohne jede
Veranlaſſung in den linken Arm geſtochen und ſo gefährlich
verletzt daß er in das Krankenhaus aufgenommen werden mußte
und Gefahr beſtand daß der Arm würde abgenommen werden
müſſen Lange Zeit wurde auf den Thäter gefahndet bis derſelbe
endlich in der Perſon des Schneidergeſellen Gotthilf Schack aus
Schmerbach ermittelt wurde Am Freitag wurde der Burſche für
dieſe Fapprit von der Strafkammer zu einem Jahre Gefängniß

verurtheilt Der Verletzte iſt noch nicht vollſtändig wieder her
Geſtern nachm geriethen die Färbereiarbeiter Chriſtoph

öring und Keil von hier in der S ſchen Färberei in Wort
wechſel wobei Döring ſchließlich den K mit einer Färberkrücke
derartig über den Kopf ſchlug daß K bewußtlos zuſammen
ſtürzte und in dieſem Zuſtande nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
gebracht werden mußte Bis heute mittag war der Mann noch
nicht wieder zum Bewußtſein gekommen und es iſt kaum Hoff
nung vorhanden daß er mit dem Leben davonkommt Döring
iſt heute verhaftet worden

e Barby 13 März Am 9 und 10 d fand am hieſigen
Seminar die irrt eher r zu der 34 Anmel
dungen vorlagen 27 Bewerber beſtanden Vom 1I1I bis
13 d fand die e rienten Es hatten ſich
u derſelben außerdem 11 auswärtige Bewerber eingefunden
ie Abiturienten beſtanden ſämmtlich von den Bewerbern

nur 3

Staſtfurt 13 März Der Vorſtand des hieſigen Armen
en

Gaſthauſe zwecks Vertheilung von Gaben an arme Konfirmandeneine Verſammlung Der Keſſenabſchius ergab einen Beſtand von

M Die Houpteinnahmen brachten Konzerte und der Verkauf
von Mitgliederkarten Die Liſte der um Unterſtützung bittenden
Konfirmanden wies einige 80 Namen auf Unterſtützt werden
51 Kinder und zwar 27 Knaben und 24 Mädchen die theils voll
ſtändige Anzüge J einzelne Kleidungsſtücke erhalten Hierzu
wurden rund 4 verausgabt
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Das Altmärk Jnt Bl berichtet Schon längere Zeit war
die Eisdecke der Elbe bei Werben in eine paſſirbare Straße
verwandelt nur die Havelmündun g widerſtand noch dem Froſte
und blieb zum größten Theil offen ſodaß der Verkehr auf dem
über beide Flüſſe führenden Wege gehemnit und ſchließlich un
möglich wurde Da erfand der Fährmeiſter ein Auskunftsmittel
Er befeſtigte eine gewaltige Eisſcholle der Elbe an Tauen und
ließ dieſelbe in die Havelmündung einſchwenken ſodaß ſie eine
Brücke über das offene Fahrwaſſer bildete Bei dem ſtarken Froſt
verband ſie ſich ſchnell mit dem feſten Eiſe und jetzt fahren täglich
viele beladene Wagen ſicher über die Scholle hinweg während

zu beiden Seiten derſelben das offene Waſſer der Havel be
et

O Aus Thüringen 13 März Wie wir hören hat in
Andetracht des langen harten Winters die Magdeburger Lebens
verſicherungsgeſellſchaft unter ihre Beamten eine Summe von
45,000 M vertheilt und außerdem dem Beamten Penſionsfonds
10,000 M überwieſen Schon im Februar v J erhielten die
Beamten dieſer Geſellſchaft ein dreifaches Monatsgehalt Die
Magdeburger ſcheint ihre Arbeitsbienen zu kennen Auch die
Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia in Erfurt hat nachdem
ie mit Gratifikationen 3 Jahre lang pauſirt abgeſehen von den
öheren Unterſtützungen an die Jnſpektoren ſich veranlaßt ge
ehen ihren Beamten ſoweit ſolche verheirathet ſind eine Feue

rungszulage von je 20 zuſammen 1360 M zu gewähren

Das Stadtverordnetenkollegium zu Chemnitz hat den
Stadtrath erſucht möglichſt bald eine Erhöhung des Lehr
z iels der Knabenbürgerſchule durch Aufſetzen zweier Klaſſen
u bewirken und damit in Verbindung die Erlangung des Privi
egiums zur Ertheilung des Berechtigungsſcheines für den ein

jährig freiwilligen Militärdienſt anzuſtreben
Der Verein für Zucht und Schauſtellung von Raſſehunden

Hektor zu Berlin veranſtaltet in Gemeinſchaft mit einemLokalausſchnß zu Leipzig eine Ausſtellung von Hunden
aller Raſſen zu Leipzig verbunden mit Ausſtellung aller auf
Hunde und Jagd bezüglichen Gegenſtände in den Tageif vom
25 bis 28 April

Zu dem myſteriöſen Vorfall in Leinefelde betr Auf
findung von Menſchenknochen in einem Gaſthofsbette be
richten berliner Blätter Durch eine zurückgelaſſene Geſchäfts
karte war die Perſon des verſchwundenen Reiſenden welcher das
betr Zimmer gemiethet hatte als die eines in Berlin wohnenden
Kfms S ermittelt auch feſtgeſtellt worden daß derſelbe das auf
re Skelett von einem dortigen Studirenden gekauft hat

a S von ſeinen Bekannten und Angehörigen als ein exaltirter
Menſch geſchildert wird wurde zunächſt angenommen daß er die
That in einem Zuſtande geiſtiger Störung verübt habe Nach den
näheren Feſtſtellungen ſcheint es indeß als wenn er planmäßig ge
handelt hat und es auf die Benachtheiligung einer Lebens
verſicherungs Geſellſchaft abgeſehen war Seine Ergreifung
iſt noch nicht gelungen

JSI JTJ JWV JS 7TT ſT
Vermiſchtes

Eine hübſche Parodie auf die gegenwärtig ſehr
beliebten Autographenalbums haben die prager Künſtler
bei Gelegenheit ihres vor einigen Tagen ſtattgefundenen Künſtler
abends geboten Jn der bei dem Feſte ausgegebenen Faſtnachts
zeitung befanden ſich Autographen der berühmteſten Namen der
älteſten und neueſten Zeit Man fand da ein Autograph von
Julius Cäſar der in ſchönſter Lateinſchrift den in allen Mittel
ſchulen berühmten Satz niederſchreibt Gallia omnis est divisa in
partes tres Marc Anton er ſcheint ein Shakeſpeare Kenner
ſendet das Diktum Sed Brutus vir honestus in zarter Frauenſchrift
iſt der Namenszug von Julie Montecchie geb Capuletti wohl
unmittelbar nach der verhängnißvollen Tranung niedergeſchrieben
zu leſen Maria Stuart ſchreibt I am better than my fame
Jch bin beſſer als mein Ruf Jn einer wahren Schleppſäbel
chrift erſcheint Max Piccolomini mit den geflügelten Worten

laſt Blaſt während Wallenſtein eigenhändig qgus einem ſeiner
wirkſamſten Monologe fragt Wär s möglich könnt ich nicht
mehr wie ich wollte Ein wahres Juwel der Autographen
ſammlung iſt aber die Urkunde welche die bei Terzky bankettirenden
Generale unterzeichneten juſt dreißig Namen, wie es im Schiller
heißt Nur der Vollſtändigkeit halber erwähnen wir daß auch
die Unterſchriften von Don Carlos Maſaniello Achilles ja ſelbſt
der beiden Ajaxe vorhanden ſind mehr Berühmtheiten laſſen
ſich wirklich nicht für ein Album zuſammenfinden

Die Brillanten Taube Jn betreff dieſer ſenſatio
nellen Kriminalgeſchichte el das B T heute mit daß die
ſni ng wider Unbekannt eingeleitet worden iſt und daß
ſein des B Gewährsmann in derſelben bereits eine Vor
ladung zu ſeiner Vernehmung als Zeuge erhalten hat Dieſe
Unterſuchungen wider Unbekannt werden in ſolchen Fällen einge
leitet in denen Beamte ermittelt werden ſollen von denen man
annimmt daß ſie ſich in einer ſekreten dienſtlichen Angelegenheit
einer Verletzung des Amtsgeheimniſſes ſchuldig gemacht haben

Die Unſicherheit in Paris wird durch die Theilnahm
loſigkeit des Publikums außerordentlich erhöht Bei faſt allen
den in letzter Zeit vorgekommenen Mordthaten hatten verſchiedene
Perſonen Hilferufe gehört ohne ſich im mindeſten darum
u kümmern Ganz unerhört aber klingt folgende Geſchichte
in Straßenkehrer hörte am Donnerstag früh um 5 Uhr in der

Rue de la Gaité aus der Weinſtube eines gewiſſen Riollet
fürchterliche Hilferufe herausdringen und ſah zugleich wie eine
darin brennende Gasflamme plötzlich erloſch Statt zuzuſpringen
lief er davon ſtieß aber nach wenigen Schritten auf einen Stadt
ſergeanten dem er in höchſter Anfregung zurief Schnell ſchnell
bei Herrn Riollet bringt man einen Menſchen um Der pflicht
treue Polizeiſoldat zuckte bloß kräftig die Achſel und ging im
Schnellſchritt weiter Der Straßenkehrer rief ſeine in derſelben
Straße beſchäftigten alle mit tüchtigen Beſen bewaffneten
Kameraden zuſammen und theilte ihnen den Fall mit ſie waren
aber der Meinung daß ſie ſich um Dinge die nicht ihres Amtes
ſeien hen kümmern brauchten Dabei blieb es auch Erſt
um 7 Uhr öffneten die unruhig gewordenen Nachbarn die Wein
ſtube und fanden die Leiche des mit Todtſchlägern grauſam er
mordeten Wirthes Die Raubmörder waren natürlich mittler
weile entwiſcht

Warnung für Biertrinker
Wo ſie Unechtes mit dem Echten

ieſ ges und Fremdes miſchen möchten
a giebt es einen böſen Trank

Drum prüfe wer ein Glas ſich ſpendet
Von welcher Firma es verſendet
Die Freud iſt kurz der Kater lang

Waagren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
13 März 15 MärzM Nallzucker J v vallzucker II 7 arnzu 96 22,20 50 22,20 22,50

h 00 2000T21,10 20,9021,10 zRend

rod 86 92 So Rend 76 18,00 18,70 18,00 18,70
Tendenz am 15 März Unrerändert

14 März 15 Märzn Brodra re a M Mſein Brodrafſinade 28,25 26,25 J
e 93 26,00 27 25 26,00 27,25

n Mells I 2070 26100 20 76 26,00
endenz am 15 März MattDie nelleſien der Kaufmannſchaft

Termine
Durchſchnittsprets
pommerſcher mittel 134,0 bis bez mit Geruch bez guter
bts bez feiner 142 0 bis 146,0 bez geringer bis bez ſchleſiſcher
mittel 135 bis bez guter bis bez fei
feiner bis bez preußiſcher mittel 132 bis 135,0 bez ſeiner bis
bez ruſſiſcher bis bez guter bis bezbis bez per März April bis Per
bis 126,75 bez per MaiJuni 128,05 bis bis bez per Juni
Juli 131,75 bis 132,0 bis bez per Juli Aug
per Aug Sept bez

Zarts 165 März Telegr Rohzuder 83 behauptet loco 34,75 àFeke Zucer ruhig Kr 3 pr oö pr März 39 S pr

r e srz elegr vann r Rre e e13 März Rübenzucker Sofort 31,7April 32,00 Jrs MaiJun e gece Oit Des 31,00 75 geh Zres

Kaſtee
Sambdurg 15 März Telegr Kaffee feſt Umſahz 6000 Sack

Spirituser lin 15 März Amtl Feſtſt Spiritus 00därz Feſtſt S tProz Termine matter Get S her
erchſchnittopr M loco im Faß Zer dieſen Mon bis bis
v e per März bis bez per April bis bez per Matbis T à 45 MärzApri bis bis bez per April Mat 37,1
383 bis 361 b e her MaiJuni 38,04 bis 38 3 bis bez der Juni JuliSeht 809 Lies a et Jnll Aug 89 2 bis 39 bis begz per Ang
S in bis bis 39,8 bez per Sept Okt bis bis dez per
h Pro h bis bez Spiritus ver 100 Lit a 100 Prozroz loco ohne Faß 36 bis 35,9 bis bez ab Speicher bisbez per Febr März bis bez
ne de 4 15 März Kartoffelſpiritns für 10,000 Liter Proz loco
J Die Aelteſten der Kaufmannſchaftſill in z l Furte felſpiritusv u eder Gebinde ſehlt Angebot Kübenipiritüe ſhaſtetegtreier eng

Pwen ändert März Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 36,20 Br

Telegr Pr z Lit 100 Proz pr MärzBreslan 15 März
re 35,00 2 Jult Ang 37,60

15 März Telegr behaupt Malpr Juni Juli 27 69 pr Suli Aug r M n r re a
Poſen 15 März Telegr Loco ohne Faß 83,20 pr März 34,00 pr

pr April Mat 85,40 pr i r i SBier gian Juni 86,40 pr Juli 37,10 pr Sept 88,30 Get

kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündilgungs
pr Loco Durchſchnittspr ver dieſen Mon e
per März April per April Mai per MaiJuni per Juni
i r r i T per de15 März Telegr Petroleum oz 0 un z gr P oco verſteuert Uſance 1

amburg 15 März Telegr Feſter Standard whlte loco 7,45 Br85 Gd pr März 6,75 öt pr Aug Dez 7,10 Gd e
F Bremen 165 März Telegr Schiußbericht Standard white loco

6,70 Br Feſter
Antwerpen 15 März Telegr Schlußbericht Raffinirt Type wetß

loco 17 bez Br pr April 168/ bez Br pr Mai 16 bez
bez r du Br pr Sept Dez 17 bez 71 Br Feſt

geringe 11,40 11,60 M Hafer guter 16,00 16,20 mittel 14,10 15,600 Mgeringer 12,30 14,00 M per 100 kg t ß
Berlin 15 März Amittche Prelskeſtſtellung von Getrelde Wetzen

per 1000 kg Loco feſt Termine im Verlaufe höher Gek Etr Kündi
gungspr Durchſchnittspr Loco 145 166 n Qualität bez
Gelde Lieferungsqualität 154 00 bez ſeiner gelber Mecklenb bis bis

bez per März April bis bez per April Mai 155,05 bis
156,95 bis bez per MaiJunt 157,05 bis 159,00 bis bez per
Juni Juli 160,5 bis 161,5 bis bez per Juli Ang 163,00 bis 163,75
bes per Aug Sept bez per Sept Okt 156,0 bis 167,25 bis
Nov Dez bez Roggen per 1000 kg Loco behauptet Termine
feſt Gekündigt Centner Kündigungspreis Durchſchnittspreis

Loco 125,0 bis 138,0 nach Qualikät Liefernngsqualität 135 0 ruſſi
ſcher bis ländiſcher klammer bis ab Bahn bezguter bis bez mittel 133 0 bis feiner 135 0 bis 135,6
ab Bahn bez geringer bis klammer volniſcher bis
ab Bahn bez exquiſtrter bez per März Aprilbez per April Mai 136,25d bis 136,75 bis bez per MaiJuni 138,00
bis 188,25 bis bez per JuniJuli 19,25 bis 239,75 bis bez
per Juli Aug bis bis bez per Aug Sept bisbez per Sept Okt 141,05 bis 142,0 bez per Okt Nov 2777 bis
bez Gerſte per 1000 kg ſtill Große und kleine 114,0 bis 175,0
nach Qualität Futtergerſte M Hafer per 1000 kg Loco unveränd

ſeſt Gekündigt Eentner Kündigungspr
Loco 123 bis 162 Llieſerungsqnalität 126,00

1

feiner bez Oderbrucher
er dieſen Monat
pril Mal 126,265

Magdeburg 15 März Gebr Friedeberg Landweizen 155 160 M
Weiß weizen bis glatter engl Weizen 150 156 Rauhr eizen
140 146 Roggen 132 133 Chevaliergerſte 142 158 Landgerſte
124 134 Hafer 139 146 M per 1000 kg

Oelſagten Oele Fettwagren
Berlin 15 März Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps Winterrübſen MSommerrübſen M Räbsl pr 100 kg mit Faß Termine matter
Gekündigt Cenkner Kündigungspreis M Loco mit Faß
ohne Faß Durchſchnittspr ver dieſen Monat 43,4 per

März April 43,4 per April Mat 42,4 bis 43,3 bez per Mai Junt 44,0
bis 43,09 bez per Juni Jult per Juli Aug per Aug Sept
per Sept Okt 46 0 bis 45,09 per Okt Nov Leinöl per 100 kg
loco LieſerungParis 165 März Telegr Rüböl träge pr März 556,25 pr April
55,75 pr MalAug 57,00 pr Sept Dez 58,75

Köln 15 März Telegr Rübol loco 24,20 pr Mai 24,00
pr Okt 24,80 M x dStettin 15 März Telegr Rüböl unveränd pr April Mai 43 ,50

pr Sept Okt 45,50 M sBreslan 15 März x Rüböl pr März 45,00 M pr April
Mai 45,00 pr Sept Okt M

Hamburg 15 März Telegr Rüböi ruhig loco 43,
Amſterdam 15 März Telegr Raps pr Frühj Fl Rüböl

loco 24 pr Mat 245 pr Herbſt 25
Mehlz

Berlin 15 März Wetzenmehl Nr 00 22,00 20,25 Nr O 20,25
19,25 Roggenmehl Nr 0 20,00 19,00 Nr O und 1 18,50 17,50
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez Jn beiden
Sorten guter Begehr

Berltn 15 März Amtl gar Roggenmehl Nr O u 1 pr 109 kgunverſteuert incl Sack Feſt Gelin igt Ttr Kündkgungspreis
Durchſchnittspr pr dieſen Mon per März April

e e c v MaiJuni 18 50 bis bezuni Juli 18,65 b bez ber Juli Augv t 8 15 März Telegr Mehl 42 Marques behaupt pr März 47,80

pr April 47,80 pr MaiJuni 48,75 pr Jnli Aug 49,10 f
London 15 März Telegr Stetig

Butter Eier Fleiſch
Berlin 13 März Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,10 1,40 do Banchſieiſch 0,90 20 Schwelneflelſch 1,00 1 40
Kalbfleiſch 0,90 1,50 n 1,60 1,30 M Butter 2,00 2,89 M
per 1 kg Eler 60 Stüch 2,70 60 MBerlin 15 März Bericht der s Pörſen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Eier ſind heute bei ſchwachem Bedarf und wachſen
dem Angebo à 2,0 bis 2,65 M per Schock zu notiren

Halſenfräqchte
J 1in 13 März Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſengeet Kochen 26 r weiße h Jinſen

M
15 März Amtl Feſtſt Mals per 1090 kg Loco unverändgemeine 2 Gatnk e liert M c 119,0 126,0 M

nach Qualität abgel gingen ver dieſen Monat Kom
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Dre ho Centr Bd Pf6 New Hork StädtAnl 138,80
Oeſt Papier Rente 9,60 B
do Silber Rente
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April n v g April Mal un
M per MaiJuniAmerilanſſche z de wie re ioo t
M merikaniſcher M Erbſene utlerwaare 130 so M uach Qualität s

Wien 15 März Fger Mals pr MatJnuni 6,00 Gd 05 Br pr
We 19 Bern Kelcgt Man er pealegei eeho ar 01 vr

e e e e rLondon d bare Telegr Mais ruhig Erbſen ſeſt knapp

KartoffelnvHerl tn 18 s Martipr Vraſidarten r a Erwin des al Pol Pramn

er Middl

vr üprii 80,50 Liverpool 165
Umſatz 8000 B

Livervpool
davon für Spekulation und

amertlaniſche

Mai 4 Verkäuferpr MaiJuni 42 do Juni
Juli Auguſt 5 d Verkäuferpr Aug Sept do

Metalle
Breslau 15 März Telegr
Le en War e c n l Kupfer 42 Lſtrl Zink 14

13 März Zinn rl er nk 14Lſtrl Blei engl 13 Lſtrl ſpan 13 Lſtrl
gpirz Telegr Zinn auſtraliſches 20,70 C Eiſen

Stroh
Berlin 13 März Marktpr nach Ermitttl d t olgroh 2 o t a 5e9 Eranttti d tal wo iz Pral Riqu

New Yort 12
Nr 1 Gart ie 19 D

mport

ieferung

Baumwolle
März Telegr

g esia
Amerikaner

er
Kohle

ink feſt
Bancazinn 56

Heu

Berliner Börfe vom 15 März
Deutſche und ausländiſche Fonds

u Staatspapiere

do

2 O3 Staats SPräm Anleihe 185

4 Sächſ Rentenbr
3/ Goth Pr Pfdbr I ab 108,60 bzB
3 do3 m tib à II ab 96 o t
3 do IV rzb à 110 ab 93,50 G

do

Dentſche RelchsanleiheZeit Konſ St Anl 105,50 bzG105,70 b

101,25 bzG
Sch 100,99 bzB

II

Südd Boden Kredit
40 D Hp B Pfd Berlin 102,00 bzG

140,00 B

103,60 G

ab 106 30 bzG

Hamburg 15 März Telegr Still pr März 261 Jr z 26 Br pr 31 V do ab 9350 Gm r 26/ Br pr MaiJuni 26 Br per Aug Sept 29 Br e per enb pee 100rz 109,50 G
Ja rts 15 März Telegr Träge pr März 47 00 pr April 47,50 do i10drz 102606

pr Mai Auguſt 48,25 pr Sept Dez 47,75 Pr Hyp Akt B V 100,20 G
Petroleum do do VII 100,10 GBerlin 15 März A do do IX 100,30 Ge ars Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard wijite per 1001 do dip Ser 100 rz 191,50 656

102,69 G

Meiningen 121,30636
96,20 bzG

2,33 bz

70,00 bz6

98,50 bzG
101,90 bz
190,60 bz

1877 101,20 b
1880 89,00 bz
1884 100,25 bz

Getreide 2 du v lBerlin 13 März Marktprelſe nach Ermittl des kgl Poliz Präſid 4 t
Weizen guter 16,20 16,50 mittel 15,30 15,60 geringer 14,50 5 o do
14,80 M Roggen guter 18,60 13,50 mittel 18,20 13,40 geringer 5 o
12 80 18,00 M Gerſte gute 13,59 17,50 M mittel 14,80 14,60 do do

do OrientAnl II 64,20 bzGr III 64,40 b
Ruſſ Gold Rezite 1883 114,09 bzG

Ju vud ausl Eiſenbahn Stamut
u Stamm Prior Akticn

do

do
do
do

Oſwpreuß Südbahn 84e gar 100,80 G
Rüſſiſche Südweſtbahn
z Berlin Dresden

Marienb Mlawka
e Oſtpr Südbahn

Saalbahn
G Weimar Gera

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

AachenMaſtricht 56,50 bz
Denke W 15,99 bzB
resl Schw Freib JBuſchtiehrader Lit B 85,00 b

Galiz Karl Ludw 86,10 bz
Gotthardbahn 2,00 dz
Kronpr Rudolfbahn 78,00 G
MainzLudwigshafen 99,00 hz
Marienburg Mlawka 86,39 bz
Mecklenburg 80 bzGNordh Erfurter abgeſt 49,75 B

84,75

69,39 bzG
43,75 bzG
114,50 bzE
123,75 G
100,10 bzG
88,00 b G

Obligationen

BrozMänt II g 19080
1 n B 100,25 b

V 104,00 G
v 104,00 6VIII 104,00 b
I ICa,00 bdo

do Dt Soeſt II
do Nordbahn

4 Brsl e

do

u
O

4 do Leipzig Ag do de B

Berlin Anhalt
Berlin Dresden gr 105,00 G
Berl Görlitz konv

4 Berl Hamb III kv 194,00 B
4 Brl Ptsd Mgd D 104,90 G
4 Berlin Stettin gar 104,30 bz
4 Brannſchw Eiſenb 106,00 B

wirr G

do Wittenberge

Kgl

do

do

Stautsant 1855
do

do

4 do
184
4870

Sächſ
Renten Aul

do

Mainz Ludw g kv
do 1878 I II
do konv

Niederſch Märk J 103,00 B

104,00 bzG

104,00 bz

4 o H I 104,00 bzG4 KüölnMinden IV 104,25 G
4 do VI 104,00 BVII

alle Sor v St g 104,00 bz G
186d 104,00 G
1873 104,00 G

105,50 G
103,90 G
92,90 bz

o o i

o c rn

3 Oberſchl E gr 100,10 G
4 Oberſchl 49 Lit H gr 104,09 64
4 do Em v 73m h

4 do do 79 106,00 bzG
do do 80 104,00 G

4 te OderUfer4 Zehtiee VI
Böhmiſche Nordb Gold 199,49 bzG

e II 1o III4,Gal KarlLudw 82,25 G
KaſchauOderberg 83,75 bz G

do Gold 104,00 GLemb Czernow ſt fr 75,10 bzG
Oeſt Frz Sth alte 406,90 bz

do 1874do Ergänzung 291,75 bz
do Goldprior 100,75 bz

Oeſterr Nordweſtb 85,80 b
Südöſt Bahn epb 30 B

do bl 70Ungariſche Nordoſthb

do Golddo Oſtbahn I Em
do do II Em 103 30 bz

CharkowAzow
Jwangor Dombrw
ozlowWoroneſch

Kursk Kiew
Moscodtjäſan

do Smolenstk 101,99 b
RjäſauKozlow 108,30
Ruſſ NitolaiOhlg
SchujaJwanowo
Südweſtdahn
WarſchauWien IV

do V 102,75 b

n

3 Gr Ruſſ Staats Obl 77,50 G
Transkaukaſiſche Eſh Obl 69,40 bz

Bank und Jnduſtrie Aktien
Aachen Diskonto 114,25 G
Berliner Handels Geſ 148,19 bz0
Darmſtädter Vant 143,50 b
DiskontoKommandit 228,25 dzG
Deutſche Bank 158,50 bz
do Genoſſenſchaſtshant 132,25 vzS
do Hyp B Bertin 60 101,00
do do Meiningen 400 95 40

Dresdener Bank 135,00
Leipziger KreditAnſtalt 172,50 G
Magdeb Privatbank 11b,00 G
Mitteldeutſche Kred Bank 96,50 bzG
Heſter KreditAnſtalt 504,59 95
Reichsdant 126,80 b
Sächſiſche Bank 118,25 b
Schleſ BankVerein 103,00 dz
Weimariſche Bank 73,39 bzG
Admiralsgartenbad Akt 57,00 dzG6
Cröllwitzer Papierfabrit 208,00 bz
Deſſauer Gas 198,50 G

alleſche Maſchinen 215,00 b B

rahüt 90 dahütte 81Phönix Bergwerk Lit A 69,90 B
do e B 24,75 GDortmunder Union

Bochumer Gußſtahl
örd Hütt W konv 48,99
lauziger Zucker

Körbisdorſer Zucker 102,50 G
n w Wo 186,00 Brior

Sächſ Maſch Hartmann 124,30 b
do Stickmaſchinen 104,00 B

Zeitzer Maſchinen 177,00 b
Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ ,Autw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T

ris 100 fr 8 Tien öſt W 100 fl 8 T 162,30
Petersh 100 S R 3 W

Bauk Diskonto

Berlin Wechſel LombardAmſterd 2 rigen 2 en
Paris 3 Petersburg 5 Wien

Gold Selber und Bankuoten

Souvereigns 20,36 B

h t dzGFranksStü 6,215Dollars 82 2 n
mperials
ranz Banknoten 81,15 bzG
err do 162,35 dRu do 295,25 vz

Leipziger Börke vom 18 März

7

Thlr
100

3333 o1,901000 51 90 G

500 91 80800 91,90 G

500 102,79
100 104,50 G
50 104,50 P

Elſenb St Alt

eruſſigWe

B

Eiſenb St V U
AltenburgS 5
Bank u Cred Alt

öz
52 g 199,75 GKret öö da

Staatsanl 67 ab 5 600 104,40 G

8i/ 99,60 G49 Mausf Gw 1882 101,25 GS do 152 75 Gdo 1879 102,75 G
5 do Em 1875 10s,254 Lyz Stadtobis84 104,90 G

105,50T Ultb Landesb Ool 102 50 6

galleſche Straßen v 113,50 b

13 ud 209,00s z 140 25amm i

h zt Weuthmaßlicher
ärz Telegr ußberichtS richt Umſatz 10000 B

S
März April 4
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rbige ſeidene Faille Francaise Suhra Satin
merveillenx Atlaſſe Damaſte Ripſe und Taffete
Mk 2 20 er Meter bis Mk 12 25 Pf verſ in einelnen Roben un gen zollfrei in s n das SeidenfabrikDepöt

Henneb K u K Hoflief Muſter umgehendBriefe koſten 20 Pf Hort

Als ein Frichen der Je kann man je t die Apotheker W Voß ſchen

Katarrhpillen betrachten denn überall in der Eiſenbahn im Theater c ſiehtZan dieſelben anwenden gewiß der beſte Beweis für ihre Wirkſamkeit Voß ſche

Katarrhpillen ſind erhältlich in den bekannten Apotheken Jede echte Schachtel
trägt den Namenszug Dr med Wittlinger s

Die Seminar Präparanden Anſtalt
zu Mühlhauſen i/Thür ein ſtädtiſches aber auch vom Staate ſubventio
nirtes Jnſtitut beginnt ihren Sommereurſus Ende April er und nimmt
Anmeldungen neuer Zöglinge ſchon ig entgegen

F Knauth AnſtaltsDirigent

S M W 1 bis 50
W Pferde bis arniß gegenandere Motore Präciſion

für electriſche Betriebe Einfachſter und
ſolideſter Motor Vorzügl Referenzen Agenten geſ

C Beissel Cie Dhrenfeld
aus Statt u JlolsR 0 l z a ch e n winh Tillmanns ßemscheid

S Ehrendiplom Amsterdam

in 20 bee h nGrosses Sortiment in Dellkatess und Speisekartoffeln e8 empfiehlt
Sarumsoſiue Rilkergut Olöstvitz der u 2 We

hege Cacaos Thees Oonfecte
Uanpt ſiedern o Von van lIlouten s bolländ acao

Dieser ist an Wohblgeschmack noch von Keinem andern Fa
brikat übertroffen worden und ist in Folge seines geringen Fett

gehaltes dem Magen am 2zuträglichsten
Bruch Chocolade mit Vanille 1 1,20 1,40Chocolade Mehl 50 60 80 i i 26

Krümel Chocolade mit Vaniüle ü 20 1,40
entölte Cacaos 1,60 1,80 2,00 230 2,80 8,00 3,30

Oacao Masse Couverture
feine u feinste Chocoladen 1 1,20 1,40 1,50 1,60 1,802,00 2,25 2,50 2,80 3,00 340 440 5,50
Eisen Malz Gersten isländiseh o ha fürSchwache blut und prustkranke Personen

Alle denkbaren Confecete
Dessert Waſſeln Eis Waſſeln Grosse Thee Waſfeln

Dezd 20 3 Dt2zd 25 Dted 40Echt engl und deutsche Biscuits 40 Sorten à Pfd v 60 5 anKnall Bonbons Apfelsinen Trauben Rosinen
Knackmandeln Datteln FeigenHonig und Lebknchen Marzipane Früächte

Alten Arac Cognae Rum Punseh Essenzen Liqueure
Zuekerwaaren

Bei Entnahme von 5 Pfund gewähre e Pfund Rabatt
Postaufträge v 10 A an franco durch ganz Beutschland

Wiederverkäufern grösst möglichen Rabatt

A Hat WeachfInb, Theod Grimme Halle a/S Gr Steinstrasse 11

Zu haben in allen Apotheken DBroguen Deliceatess
und Faterialwaaren handlungen

2 goldene und 2 silberne Medaillen
1884 Bouillon Extraet n

einzig in seiner Art gesal

verwendbar
Theelöffel für
1 Tasse

v 6
Grossherzogl sächs Hoflieferant

Wo

u

e emit eſen goldenen ununneee ler I

ne eMauf event PachtungEin gut ahrendes Colonial Tabakſchäft iſt zu kaufen ebent zu pachten bei hethebalten

ne r e H F 2105von ar e Pale S en an die Anoneräeh
r Mittwoch den 17 d Mts an an

r ein preßg ansport erſ
und friſn 2 Zuchtbullen bei villig

c rn zum Vertant
Comern Wun N eumeilster

omoo pat el BUreaur mache wiederholt auf meine aufzerordentlichen J
Erfolge au Gebiete der Zratt Homöopathie aufmere Sicere ge 9

ſtr S

age

eilung chroniſcher Leiden in ſelbſt
verzweifelten Fällen Spec r e eidenHautkrankheiten 2e Heilung auch brieſlich

Homöopath Bureau von C SchützeGeöffnet von 9 bis 5 Uhr

Ulmer und Marienburger Geldlooſe
empfehlen J Barck Co Große Steinſtraße 14

Kampf gegen die Wein Fabrikation

o Maturwein e
ist nicht ein nach Willkür stets gleich

Gr Wall

I Et

stets aber gesunder u besser in seinem
primitiven und natürl Zustand als ver

tot gegypster entgypster mund
recht oder wer weiss wo

mit krystallschön

p gemachter

mässig zusammengestelltes Fabrikat
sondern Produkt der selbst schaffenden
Natur deshalb nicht

immer gleich in

mmer daſſelbe gleichmäßzi ute in

e et

I e Jede S
Rollloterant vrles 135 el e r Aernertt 1335 Zittor B O

obiger obigerErgtes und Hauptgeschäſt e S 28 Central

Berlin sein c Geschaäfto
25 Wallstrasse 25 7

Dauwit sich ein Jeder die
seinem Geschmack u seiner
Constitution passende Sorte
meiner ungegypsten Natur
weine wählen Kkann versende

ich ab jedem beliebigen
meiner Centralgeschäfte

nebst Weinstuben mit re
nommirter guter billiger
Küche O in Berlin 9 in
Breslau Cassel Danzig
Dresden Leipaig Halle
a Posen Königsberg
i Pr Potsdam Hanno
ver Rostock Stettin und

haſten

weni le halbe lſter

Flaschen
e oiae meiner
zwölf ve ed

Sorten für
Man t8 Se naite Liter

e

Ausführliche v nene über 600 Filialen
Frris Guurunts rten für in Deutschland

e

enthaltend Mitthellungen über
die verschied Weinfälschungs
Manipulationen versende auf
Verlangen gratis und franeo

Heur Rilinlen
werden stets gerne vergeben

r h

PgohGO r
t

rein Hopfen und

Täglich friſche

Jauersche WürstehenI pü 1 G p S ü S a mr Knackwürstehen
Krampf und t

per Heilung radical 20

F Sülze
Lachsschinken

rvenleiden
10jährige Erfolge ohne Rückfälle bisheute r mit vollst Sardellenleb erwurst

verlange man unter Beifügung Von riefS von Dr r Boas Frankfurt a M Trüffelleberw urst
Corned Beef

gekochte Zunge s
Cervelatwurst

Braunschweiger Mettwurst
diverse Braten

garnirte Schüsseln
im i Arrangement empfiehlt

er 16 dere bewährtSinn erich v
J 1871 von 1 Königl Buer

S Regierung geſetzl geprüft demPreiſe entſprechend normirt c
S höchſt genehmigt augenblicklwirkendes Mittel gegen Bruſt

u und Lungenleiden Bron
ialverſchleimung Huſten Ca

J tarrh u ſ w aus der Fabrik
S von Paul Hahn in Dettel

bach a M Bayern à Flacon
j 65 110 und 165 dte Allein echt

zu e in ges le aS bei den

Herren neund S bold Co
Löbejün L Birkhold jun

I Cönnern R Knauff
Wer geſund werden und ſein
nicht zum Fenſter hinaus

I werfen will hüte W von
ahmungen ſogen Spitzwegerich
Bonbons

Königlicher Holliefernnt

Wiener Würſtchen
à Paar 15 täglich friſch hei

Franz Schumann
Weidenplan und Friedrichſtr Ecke

Fau do Gol
Parfumerie Fabrik
Clockengasge 47

l v Ferd Mülh Köl RJperiaiitat Parfinanrte
Glycerin Seifen

in verſchiedenen Gerüchen

Rosen Maiglöckchen
Lavendel etc

e re ausdrücklich GIyee
en welche den Stempelchorfſegers r 4711 tragen Die

ich t Theerſwe n
alle nt iregei

J ickelchen n ehe bei

ſchmeidig und weichWer n d gut J rein ſten a
Beriin C elltist als beste geſt Wien e u x Rieggn n

Mark allen ene tie und Se leur Gehen

m get n cBieltge g c T n inechön ſortirt in irre z S h
chen und a e hTh Z fS e e crligte e r iſſ

Halle Druck und Verlag von Quo Hendel

iotsoh Lejpzigerſtr

a u G

elben haben de Igrus be n e ge

ien her

Anerita

Mit den neuen S elldam
RNorddeutſchen

kann man die Reiſe
von Bremen n De

machen Naheres beiFritz Kurzhals in Halle

Poſtſtraße 2
Brillantes Festge schen
Schönstes Andenken an Verstorbene
Naeh jeder eingesandten Photographio

fertige in anerkannt Künstlerischer
Ausführung lebensgrosse Portraits
i Oelgemälde von 20 Mk an
Volle Garantie für Treue Feinste Re
ferenzen Maler Atelier

Otto Rosenbaum Parkstrasse 2
F VHFinfachsto und biit

ein Betriebskraſt für das
Kleingewervbe
BDruckereien Vleischereiene Kaffeebrenver Pumpen eto

i Gasmotor
h ohne Wasserkühlung

rn d

solidestervielf verbesse
Construction

Art Probe und untee Garantie es

e e äFrietlrichsstadt
Sombart s neuer geräuschloser

Patent CGasmovtor
R 4 v 1 Pferdekraft aufwärts

Vorzüge einfache und
solide Construction

GeringerW
Ruvpiger und regol

9 mässiger Gang
a Billiger Preis

d Aufstellung leicht
Zu beziehen von

R bBuss Sombart C0
S MAGDBEBVRG
e Wriedrichestadtreibriomon

Slaus nur beſtem Kernleder
fertigt hat bis zu 150 mm Breite ſtets
vorräthig und empfiehlt billigſt r

Dltere u Doppelriemen nach Mum gehend

alle aS e da ſſtraßte S
BaR Wonſet

ſinſes gechrten Kunden

eriren wir eine oprag tvollen Reis 20
emahl Zucker Pfd 32 5

J Wi rfelzucker Pfund 35

Perl Kaffee
J Carlsbader Miſch /630 4
Wiener Miſchung 1 50

HIgipziger Laffog Dagore

un Leipzigerſtraſze 25
art Eingang SausflurDurch Erſparung der theuren

J Ladenmiethe können wir unſern
l

es meiſte

e z v Kir Zilt
old u Dur te gae Bin glei die
cken e Möbelu ſ w Nriedric eileke

18 Geiſtſtraſte 18

a Dre Lotterie7 und 8 April Loosthe
U 7 Mk Vg 31 Mk 1 M 75 Pf
versendet H Goldberg LotterieComtoir Dragonerstrasse 21 Berlin

Getragene Herren und Damenſachen

n erüberzieher gan e kau
Frau l Ulrichſtr 1b

Giſmte zu Fuhrihreiſen

Als ceſe ne rei es
empfehlen in beſter Qualität

ava Cigarren 28 36
gtke g en 32 42

umatr s 45 60erſ 65 100er erBerlin Zen ſtraße 54
i F Scr Tan ig Fabr

m

o

2


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1886


